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Recyclingpapier
Einkaufsführer für 
Wennigsen und Gehrden
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Die glorreichen Sieben
7 Argumente für Recyclingpapier

1. Urwälder verschwinden in Papierfabriken
Die Rohstoffe für unser Papier werden zu 90% aus dem Ausland importiert. 
Ein Großteil davon stammt aus den nordischen Waldregionen, wie Schweden, 
Finnland oder Kanada, wo noch immer große Mengen Holz in Urwäldern
eingeschlagen werden.
Einzigartige Ökosysteme 
werden unwiederbringlich 
zerstört und die Rechte der
dort lebenden Urbevölkerung
werden massiv verletzt. Alle 
2 Sekunden wird eine 
Urwaldfläche in der Größe
eines Fußballfeldes gerodet.

2. Monokulturen vertreiben Menschen und Regenwald
In manchen Ländern wie z.B. Brasilien oder Indonesien werden Urwälder 
gerodet um dann schnellwachsende Eukalyptus- oder Akazienbäume anzu-
pflanzen. Für die Papierproduktion werden sie etwa sieben Jahre später 
gerodet. Die Flächen für diese Monokulturen werden meist den dort lebenden 
Menschen entrissen, die Vielfalt der im Urwald lebenden Tiere und Pflanzen 
geht verloren, die Böden ausgedörrt und die Flüsse durch den Dünger ver-
seucht.
Hygienepapiere wie Toilettenpapier oder Taschentücher und Küchenrollen 
werden sehr oft aus brasilianischen Eukalyptusplantagen hergestellt.

3.Giftige Chlorbleiche
In Indonesien z.B. wird, unter Anwendung von Chlorbleiche, billiges Papier für 
den internationalen Markt produziert. 
Die Wälder werden gerodet, die Papierfabriken leiten die Abwässer in die 
Flüsse an denen viele Menschen leben. Die Menschen leiden unter Hautaus-
schlägen, Geschwülsten und Tumoren. In den Flüssen treiben tote Fische und 
die Fischer fangen kaum noch einen Fisch - Die Chemikalie gilt als krebserre-
gend. 

4. Recyclingpapier hat größte Umweltverträglichkeit
In seiner „Ökobilanz für grafische Papiere“ bestätigt das Umweltbundesamt, 
dass es umweltfreundlicher ist, Papier aus Altpapier herzustellen, statt Wald-
gebiete für die Produktion von Frischfaserpapier zu roden. In der Herstellung 
verbraucht Recyclingpapier weniger Wasser und Strom.

5. Recyclingpapier bietet beste Qualität
Die Qualität der heute angebotenen Recyclingpapiere ist vergleichbar mit 
Frischfaserpapier. Dies stellte bereits 1995 die STIFTUNG WARENTEST in 
einem Produkttest zu Büropapieren und Schulmaterialien fest. Sie sind tinten-
fest, kopierergeeignet und relativ hell.
Recyclingpapiere mit dem Blauen Engel, egal ob Schreib- oder Toilettenpa-
pier, müssen die gleichen technischen Anforderungen erfüllen wie Frisch-
faserprodukte. Sie sind hygienisch unbedenklich und dürfen sogar für die 
Verpackung trockener Lebensmittel verwendet werden.

6. Recyclingpapier: Die kostengünstige Alternative
Schulhefte aus Recyclingpapier sind in den Schreibwarenläden genauso teuer 
wie Hefte aus Frischfaser. Falls das einmal nicht der Fall sein sollte, hilft viel-
leicht ein gemeinsamer Kauf für die ganze Klasse. Gerade bei Kopierpapier 
kann der Preis von Recyclingpapier bei größeren Mengen sogar unter dem 
von Frischfaserpapier liegen. Recycling-Toilettenpapier ist oft sogar deutlich 
günstiger. Viele Unternehmen und Stadtverwaltungen, haben darauf reagiert 
und auf umweltfreundliches Papier umgestellt und sparen dadurch Kosten. 

7. Altpapier sammeln – Recyclingpapier kaufen
In Deutschland und so auch in der Region Hannover gibt es eine gut funk-
tionierende Getrenntsammlung von Altpapier. Altes Papier landet also nicht 
zusammen mit dem Restmüll auf einer Deponie oder wird verbrannt, sondern 
es wird getrennt gesammelt. So kann es zu neuem Papier verarbeitet werden. 
Deshalb ist es wichtig, nachdem wir so fleißig gesammelt haben, dieses 
Papier auch zu kaufen! Egal ob Schreibpapier, Toilettenpapier oder was Ihr 
sonst noch so braucht, überall sollte der Blaue Engel drauf sein! 



43

Fa
lls 

wir
 ein

 Ge
sch

äft
 üb

ers
eh

en
 ha

be
n, 

be
na

chr
ich

tige
n s

ie u
ns 

bitt
e. 

We
ite

re 
Ge

sch
äft

e in
 de

r R
eg

ion
 Ha

nn
ov

er 
un

ter
 ww

w.b
iu-

ha
nn

ov
er.

de

A 
4 

H
ef

te
Li

n.
 2

1,
 li

ni
er

t
Li

n.
 2

5,
 li

ni
er

t m
it 

R
an

d
Li

n.
 2

6,
 k

ar
ie

rt 
m

it 
R

an
d

Li
n.

 2
7,

 li
ni

er
t m

it 
R

an
dl

in
ie

n
Li

n.
 2

8,
 k

ar
ie

rt 
m

it 
R

an
dl

in
ie

n
Li

n.
 4

7,
 G

ro
ßk

ar
o

A 
5 

H
ef

te
Li

n.
 1

, 1
. K

la
ss

e 
Li

n.
 2

, 2
. K

la
ss

e
Li

n.
 3

, 3
. K

la
ss

e
Li

n.
 4

, l
in

ie
rt

Li
n.

 5
, k

ar
ie

rt
Li

n.
 7

, G
ro

ßk
ar

o
Li

n.
 9

, l
in

ie
rt 

m
it 

R
an

d
So

nd
er

he
fte

A 
6 

O
kt

av
he

ft 
Li

n.
 5

1,
 li

ni
er

t
C

ol
le

ge
bl

öc
ke

A 
4 

C
ol

le
ge

bl
oc

k 
lin

ie
rt

lin
ie

rt 
m

it 
R

an
dl

in
ie

n
A 

4 
C

ol
le

ge
bl

oc
k 

ka
rie

rt
ka

rie
rt 

m
it 

R
an

dl
in

ie
n

Sc
hr

ei
b-

 u
nd

 Z
ei

ch
en

bl
öc

ke
A 

4 
S

ch
re

ib
bl

oc
k 

bl
an

ko
Li

ni
er

t
K

ar
ie

rt
So

ns
tig

es
A 

4 
S

am
m

el
m

ap
pe

n
S

ch
ne

llh
ef

te
r

O
rd

ne
r

O
rd

ne
r-

Tr
en

nb
lä

tte
r

D
ru

ck
er

pa
pi

er
 A

 4
K

la
dd

en
 ?

??
??

??
?

N
ot

iz
he

ftc
he

n
G

es
ch

en
kp

ap
ie

r (
an

te
ili

g)

Fo
to

ko
pi

en

H
yg

ie
ne

pa
pi

er
e

To
ile

tte
np

ap
ie

r
K

üc
he

nr
ol

le
n

Wennigsen
Schreibwaren, Zeitschriften  
Andreas Heeke Hauptstr.5 x x x x x x x x x x x x x x

Papierlädchen Kaltebra Neustadtstr.22 / Bahnhofstr. x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Gunnar Supper Buchbinder Moltkestr. 12 / Degenser Str. x x x x

Deutsche Post Hauptstr. 13 x x x

Weltladen Hirtenstr. 7
Edeka Hauptstr.14 x x

Netto Degenser Str. 17 x

Rewe Degenser Str. 30 x x x x

Aldi Degenser Str. 9 x

Rossmann Hauptstr. 3 c / Agestorfer Str. x

Schlecker Hauptstr. 5 a x

Bredenbeck
Presse Papier Karin Hirsch Deisterstr. 5 x x x x x x x x x

Wente Lebensmittel Schulstr. 19 x x

PLUS Wennigser Str. 16 x

NP Deisterstr. 5 x x

Schlecker Deisterstr. 14 x

Holtensen
Aldi Im Büntefeld 6 x

Gehrden
Büro & co Steinweg 4 x x x x x x

Edeka Schulstr. 20 x x x

Deutsche Post Am Markt 3 x

Rewe Kirchstr. 8 x x x

Ihr Platz Steinweg 18 x

Rossmann Steintor 3 x

Aldi Everloher Str. 1 x

Lidl Dammtor 9 a x

Plus Ronnenberger Str. 5 x

Schlecker Ronnenberger Str. 5 x
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Auf den Engel kommt es an!
Auf jedem Heft oder Toilettenpapierpackung sind Zeichen oder Siegel abge-
druckt. Das verwirrt. Unbedingt merken müsst Ihr Euch nur eins: den Blauen 
Engel.

Der Blaue Engel ist ein Umweltzeichen, das von einer unab-
hängigen Jury unter Beteiligung des Umweltbundesamtes 

und des Bundesumweltministeriums verliehen wird. Bei 
der Produktion müssen strenge Vorgaben zum Schutz 
der Umwelt eingehalten werden. Das Papier besteht zu 
100 % aus Altpapier und erfüllt die gleichen technischen 
Anforderungen wie Frischfaserpapier: 

Aus Umweltsicht besonders empfehlenswert

          Dies ist kein Zeichen für Recyclingpapier, das Papier           
   ist aus Frischfasern. 
  Es ist ein fi rmeneigenes Zeichen. Die Hersteller garantieren, 
dass kein Tropenholz verwendet wird, aber es kann Zellstoff aus nordischen 
Urwäldern enthalten. Die Angaben werden nicht unabhängig überprüft. 
Aus Umweltsicht nicht empfehlenswert

„Chlorfrei gebleicht“ bedeutet, dass zum Bleichen kein reines also 
elementares Chlor, verwendet wurde. Es kann aber mit dem weni-

ger giftigen Chlordioxid gebleicht sein. Nur wenn „TCF - Total 
Chlorfrei“ auf der Packung steht ist sicher, dass es wirklich ohne 
Chlor gebleicht wurde. Auf jeden Fall handelt es sich nicht um 
Recycling- sondern um Frischfaserpapier. 

Aus Umweltsicht nicht empfehlenswert

„Wir setzen Zeichen!“ - Macht Ihr mit?
Wenn auch Ihr einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Wälder leisten wollt, 
beteiligt Euch an der Gemeinschaftsaktion und erklärt mit Eurer Unterschrift, 
dass Ihr künftig auf Recyclingpapier schreiben wollt. Bundesweit machen 
bereits 35.000 Schülerinnen und Schüler mit.
Die Unterschriften werden gesammelt und dem Handel sowie politischen 
Entscheidungsträgern übergeben. So wird das Argument entkräftet, es gäbe 
keinen Absatz für Recyclingpapier.
Als Dankeschön bekommt Ihr eine Urkunde mit der Unterschrift der nieder-
sächsischen Schirmherrin, der Kinder- und Jugendbuchautorin Cornelia 
Funke.

Die Papierwende in der Region Hannover
In der gesamten Region bietet die BIU mit Unterstützung der Abfallwirtschaft 
Region Hannover (aha) und der Stadt Hannover FB Umwelt und Stadtgrün ein 
interessantes, kostenfreies Umweltbildungsprogramm an:
    Aktivkiste mit Materialien zur Unterrichtsgestaltung
    Papierschöpfset im Klassensatz
    Projektvormittag mit Diavortrag Kanada und Papierschöpfen
    Diavorträge:
    Kanada - Urwaldverstörung zur Papierproduktion 
    Brasilien - Hygienepapierproduktion für den europäischen Markt
    Indonesien - Umweltschädigung durch Chlorbleiche
    Unterrichtsbesuch „Papiergeschichte“
    Unterrichtsbesuch „Papierwege“
    Fortbildungen für LehrerInnen und MultiplikatorInnen
    Unterstützung bei der Umstellung des Schulbetriebes auf Recycling-     
    papier

Die Initiative 2000 plus 
Schulmaterialien aus Recyclingpapier
Die Initiative 2000 plus ist eine Kooperation von 70 Umweltverbänden, Ver-
braucherorganisationen und Kommunen in 12 Bundesländern. Unter der 
Schirmherrschaft des Umweltbundesamtes setzt sich die Initiative seit 1999 
für die Verwendung von mehr Recyclingpapier in allen Bereichen ein. Die 
Aktivitäten der Initiative 2000 plus wurde 2006 als Dekadeprojekt von der 
UNESCO ausgezeichnet.

Unterschriftenlisten, 
Faltblatt und Infopaket 
„Papierwende“ gibt es bei 
Initiative 2000 plus 
Niedersachsen, 
c/o Bürgerinitiative Umwelt-
schutz e.V., 
Stephanusstr. 25, 
30449 Hannover oder im 
Internet unter 
www.biu-hannover.de.
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     Hartnäckige Vorurteile   
             besagen, dass der Aller-  
          werteste kein Recycling-  
                    papier verträgt. Modernes 
   Recyclingtoilettenpapier    
          braucht sich aber nicht mehr hinter   
          den Frischfaservarianten zu verstecken.
 
   Tragen Sie nicht länger dazu bei, dass Regenwälder                 
 für das „große Geschäft“ im Klo enden!


